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RNDR. JÁN BYSTRICKÝ, DR. SC. ZUM GEDENKEN 

Der Sommer 1986 begann fůr die slo-
wakischen Geologen traurig. Sie be- . 
gleiteten RNDr. Ján B y s t r i c k ý, 
Dr. Sc, der am, 3. Juni verstorben war, 
auf dessen letzten Weg. Die slowaki-
sche Erde nahni in ihren Schoss einen 
grossen Wissenschaftler auf, der ihrer 
Erforschung sein ganzes Leben iveihte. 

RNDr. Ján Bystrický, Dr. Sc. 
wurde am 13. Mai 1922 in dem male-
rischen Zipse?' Städtchen Levoča (Leut-
schau) geboren. too ihm auch die 
Grundschul- und Gymnasialausbilduncs 

zuteil wurde. In den Kriegsjahren be­
gann er sein Studium an der Natur-
wissenschaftlichen Fakultät der Uni-
versität in Bratislava, das er im Jahre 
1949 beendete und 1950 den Grád Dok­
tor der Naturwissenschaften — RNDr. 
— errang. 

Er gehorte zu jenen Enthusiasten, 
die sich nach dem zweiten Weltkrieg 
um die heute bereits legendäre Er-
scheinung der slowakischen Geologie, 
Akademiker Dimitrij A n d r u s o v, 
scharten und unter dessen Leitung mit 
ausserordentlichem Elan die Grundla-
gen der modernen sloivakischen Geologie aufbauten. Sie kartierlen das Gebiet 
der Sloivakei, suchten und erforschten deren Mineralreichtum, legten das Fun­
dament zu den heutigen wissenschaftlichen Behôrden und Resorlinstitutionen, 
erarbeiteten neue luissenschaftliche Synthesen und stellten sich mit ihren Er-
gebnissen an internationalen Foren erfolgreich vor. In ihren Reihen formte 
sich auch die Persônlichkeit des RNDr. Ján B y s t r i c k ý. Dr. Sc. Er durch-
ging viele Berufszweige: er widmete sich der Hydrogeologie, der regionalen 
Geologie, der Erforschung von Mineralrohstofflagerstätten. der Strukturgeolo-
gie, der Stratigraphie und Paläontologie. Dank diesem breiten Spektrum der 
Erkenntníssen gewann er einen Weitblick, mit dem er bis an sein Lebensende 
Bewunderung erntete. 

RNDr. Ján B y s t r i c k ý, Dr. Sc. war an verschiedenen geologischen In-
stitutionen lätig — er arbeitete bei der Ostslowakischen Erzerkundung in Spiš­
ská Nová Ves, am Geologischen Dionýz-Stúr-Institut in Bratislava, bei dem 
VEB Geologische Erkundung, Betrieb Rožňava, beim VEB Geologische Erkun-
dungh Betrieb Žilina, war einige Jahre Assistent am Geologischen Institut der 
Slowakischen technischen Hochschule in Bratislava. Im Jahre 1964 wurde er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter des Geologischen Institutes der Sloivakischen A-
kademie der Wissenschaften und hier erbeite er bis zu seinem Tode. 
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Obzwar er auf jedem Gebiet, clem er sich widmete, hervorragte, lag ssinem 
Herzen am nächsten die Erforschung der triassischen Ablagerungen der West-
karpaten und die paläontologische Erforschung der Griinalgen — Dasycladaceae. 
Ihnen widmete er den Grossteil seines Lebens und dies im wahrsten Sinne des 
Wortes, weil júr ihn keinerlei begrenzte Arbeitszeit existierte. Er lebte fiirwahr 
der Geologie. Hire Probléme befassten ihn nicht nur bei der Arbeit aber auch 
während der Zeit der Erholung, an der Arbeitsstätte, voie auch im Familien-
kreis oder in seinem Garten. 

Die Natur war júr ihn ein Dom der Vollkommenheit und logischer Zusammen-
hänge. Er verstand es sich úberaus zu quälen, wenn er in den Ergebnissen nicht 
die voraussätzliche Harmonie vor f and, wenn er spurte, dass irgendetwas nicht 
in Ordnung ist, dass ihm die wissenschaftliche Wahrheit entgeht. Selbst nach 
Jahren kehrte er zu älteren Forschungen zurúek. beglaubigte und ergiinzte sie 
durch neue Tatsachen, durch neue methodische Verjahren, korrigierte sie. gleich 
dem unzufriedenen Kúnstler, der immerzu bestrebt ist sein Werk zu vervoll-
ständigen. Er war unentwegter Sucher der Wahrheit. ihrethalben ging er un-
leichte leidenschajtliche Polemiken ein. 

Er hasste oberflächliche Arbeit, Unkonsequenz, Gleichgiiltigkeit. konnte an-
scheinend kaum jene begreijen. júr die Arbeit nicht Lebenszweck war. Es är-
gerten ihn zumal jene, die ohne im Besitz úberzeugender Fakten zu sein, ohm 
vollkommenes Kennen der Tatsachen und der Historie der Forschung pompôse 
wissenschaftliche Hypothesen aufstellten. Er kannte Moss cine Art wissen-
schaftlicher Arbeit — die úberaus geduldige Sammlung einzelner Fakten. Hire 
Verbindung zu ständig grôsseren Gesamtheiten, bis das gesamte Mosaik sich 
nicht zu einer grossen, wissenschaftlichen Synthese sich vereinigte. 

Der Karst Slovenský kras, das Plateau Muránska plošina, das Gebirge Stra-
tenská hornatina, die Grosse und Kleine Fatra, die Kleinen Karpaten — das 
waxen die Hauptgebiete seiner detaillierlen regionalen. stratigraphischen unci 
paläontologischen Forschungsarbeit. Er machte sich verdient urn die neue De­
finition der Choč- unci Strážovdecke, dejínierte die Drienok-. Vetemík- und 
Havranicadecken. In der Paläontologie bildeten den Míttelpunk seines Interesses 
die Dasycladaceae der Trias (die Gattungen P h y s o p o r e l l a. M a c r o p o-
r ella. H e t e r o p o r ell a. Diplo p o r a unci die rnit ihr gebildete Gattung 
A n d r us o p o r e l l a), studierte auch jene die paläozänen Dasycladacäen (die 
Gattungen D a c t y l o p o r a, D i g i t ella). 

Vielmals repräsentierte er die tschechoslowakische Geologie an internationalen 
Foren, vor alleni an Kongressen der Karpato-balkanischen geologischen Asso-
ziation. Lange Zeit stand er der tschechoslowakischen nationalen stratigraphi­
schen Kommission dieser interationalen Assoziation vor. Er war Mittglied der 
Subkommission fúr die triassische Stratigraphie bei der Internationalen Union 
geologischer Wissenschaften. Dr. Ján By str i ck ý, Dr. Sc. stand an der 
Spitze einer Gruppe tschechoslowakischer Fachleute, welche sich úberaus aktiv 
an der Lôsung des internationalen Korrelalionsprogramms der UNESCO, des 
Projektes Hr. 4 - Die Trias des tethyden Gebietes. und er beteiligte sich auch 
bei der Lôsung dieses Projektes an Zusammenkúnften von Fachleuten aus ver-
schiedenen Ländern. Er dechte Môglichkeiten der Korrelation triassischer Se­
dimente der Westkarpaten mit jenen anderer Gebiete der alpin-karpatischen 
Region auf. z. B. mit den Nordlichen Kalkalpen. 

RNDr. Ján Bystrický. Dr. Sc. verfasste eine Reihe originaler wissen-
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schaftlicher Arbeiten (darunter auch die Monographic „Stratigraphie und Ďa­
sycladacaeen des Gebirges Slovenský Kras", 1964). Rezensionen, Gutachten, 
Berichte und loidmete sich auch der enzyklopädischen Tätigkeit. Er ist Ver-
fasser vieler Schlagwôrter des stratigraphischen Worterbuches „Stratigrafický 
slovník Západných Karpát" (1938, 1985). Alle seine Arbeiten stechen durch her-
oorragende Sachlichkeit, durch klaren eindeutigen Ausdruck, durch Kenntnis 
der Historie der Forschung jenes Gebietes hervor, dessen Studium er sich wid-
mete. 

Er war úberaus aktives Mitglied der Tschechoslowakischen Gesellschaft fúr 
Mineralogie und Geologie und der Slowakischen geologischen Gesellschaft, 
Teinehmer vieler ihrer Konferenzen, Autor von Exkursionsfúhrern, Organisá­
tor von Seminaren und von Arbeitreffen und hielt dabei viele Vorträge. Er 
war Gastgeber bedeutender Fachleute von Weltruf. loelche er bereitivillígst mit 
dem geologischen Bau der Westkarpaten bekanntmachte. Er war Mitglied 
mehrerer Redaktionsräte, Mitglied der Kommission zur Erteilung wissenschaft-
licher Range an Kandidaten und Doktoren der Wissenschaften (er selbst errang 
den Grád Doktor der geologischen Wissenschaften im Jahre 1970). Seine Arbeit 
wurde durch die Erteilung von Ehrenplaketten und Medaíllen gewúrdigt. 

In den letzten Jahren gewahrten seine Freunde und Kollegen mit Befúrchten, 
wie ihn allmählich die physischen Kräfte verliessen. Als ob es ihm zum Be-
tuusstsein käme, dass ihm, nurmehr wenig Zeit zur Vollendung seines Lebens-
werkes bleibt, fasste er seine Forschungsarbeit in einem achtbändigen. hand-
schriftlich verfassten Katalog der Dokumentation von Dúnnschliffen, geordnet 
nach Lokalitäten und Gebírge zusammen, organisierte er die Lôsung von um-
strittenen Problemen auf internationallem Niveau. widmete er sich der jungen 
Generation und dachte uber seine Nachfolger nach. 

Sein von Arbeit erschôpfer Korper konnte dem Ansturm einer kurzen, je­
doch schweren Krankheit nichl mehr ividerstehen. Es half auch die bewun-
dernswerte Hilfe jener nichts, ivelche ihr Blut spendeten, sein Leben zu retten. 
Selbst die schier unermessliche Aufopferung der ihm Nahestehenden vermochte 
es nicht, ihn der Umarmung des unerbitťlichen Todes zu entreissen. Von uns 
ging ein grosser Natunuissenschaftler, Enthusiast, Organisátor, untertäniger Be-
wunderer der vollendeten Nátur. Der Tod verwehrte es ihm, sein wissenschaft-
liches Werk zu vollenden und seinen Lebensabend im verdienten Ruhestand 
im Kreise seiner Famílie zu verbringen. Ein Mensch ist dahingegangen. welcher 
bis zu seinem letzten Atemzug der Wissenschaft diente. Er hínterliess eine Un-
menge verarbeiteten Materials, ober auch unvollendete wissenschaftliche Ar­
beiten und unrealisierte Schaffenspläne. Er hat sich darum verdíent gemacht. 
dass der sloivakischen Geologie internationale Anerkennung zuteil wurde, be-
wies, dass der Wissenschaftler, selbst eines kleinen Landes sein schwsrwiegen-
des Schärflein zur wissenschaftlichen Erkenntnis beizutragen imstande ist. Sein 
Name bleibt verbunden mit Benennungen von Fossilien die er detailliert be-
schrieb und benannte. Ihm zu Ehren benannten bedeutende Paläontologen von 
Weltruf Fossilien mit seinem Namen. 

RNDr. Ján Bystrický. Dr. Sc. war ein leidenschaftlicher Deuter der 
Historie unserer Erde. Jede Schicht war fúr ihn ein fesselndes Ereignis, wel­
ches uber die Zeit und die Bedingungen ihrer Entstehung aussagte. Jede Fossi-
lie war ein Kettenglied in der Reihe der Entioicklung des Lebens auf unserer 
Erde. Jede Deformation war Zeugnis von der Wirkung mächtiger Naturkräfte. 
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Leider hat sich das Buch der Historie unserer Erde fiir ihn unwiderruflich ge-
schlossen. 

AU jenen, die RNDr. Ján Bystrický, Dr. Sc. kannten und die Môglich-
keit hatten mit ihm zusammenzuarbeiten, verbleibt die Erinnerung an einen 
bescheidenen, die Wissenschaft und die loissenschaftliche Wahrheit schier ja-
natisch liebenden Menschen. Verlassen blieb das Kollektiv mit dem er zusam-
menarbeitete, vereinsamt all jene, mit denen er sich seine Lebenserfahrung, 
seine Lebensphilosophie teílte, denen er niemals seinen Ratschlag verwshrte. 
Verlassen blieb die sloivakische Nátur, deen Schônheiten er so tie} auf sich ein-
zuwirken vermochte. 

Er verbleibt jedoch in unseren Herzen und in unserer Erinnerung. 

Ehre seinem Angedenken. 

RNDr. Eduard K ô h l e r. C. Sc. 

Ubersetzt von E. Walzel 
VERZEICHNIS DER PUBLIKATIONEN VON RNDr. JÁN BYSTRICKÝ. Dr. Sc, DER 

JAHRE 1982-1986 

BYSTRICKÝ. J.. 1983: Physoporella croatica HERAK. 1958 of the Slovak Karst Ani-
sian (Slovakia, the East Carpathians Mts.). Geol. Zbor. Geol. carpath. (Bratislava). 
34, 5, pp. 507-533. 

BYSTRICKÝ, J., 1983: In: ANDRUSOV. D. - SAMUEL, O.: Stratigrafický slovník 
Západnvch Karpát, 1 (A-K). Geol. ústav D. Štúra, Bratislava. 440 pp. 

BYSTRICKÝ. J., 1983: In: SVOBODA, J. et al.: Encyklopedický slovník geologických 
věd. Academia, Praha, I — 917 pp, II — 851 pp. 

BYSTRICKÝ, J., 1985: In ANDRUSOV, D. - SAMUEL, O.: Stratigrafický slovník Zá­
padnvch Karpát. 2 (L—Z). Geol. ústav D. Štúra. Bratislava, 359 pp. 

BYSTRICKÝ, J., 1985: Dokumentácia — výbrusy. 1-11. Archív Geol. Inst. SAV. 
Bratislava. 

BYSTRICKÝ, J., 1986: Stratigraphic ranging and zonation of Dasycladal Algae in 
the West Carpathians Mts., Triassic. Miner, slov. (Bratislava). 18. 4. pp. 289-321. 

BYSTRICKÝ J.. 1986: Nové poznatkv v stratigram tethydnej oblasti, pp. 311—312, 
In: BYSTRICKÝ. J. - RAKÚS, M. - HOUSA. V. - VASfCEK. Z. - SÁLAJ. J.: 

Současny s tav chronostratigrafických dělení mesozoika (správa Československej stra-
tigrafickej komisie). (Present state of chronostratigraphic division of the Mesozoic 
(report of the Czechoslovak Stratigraphic Commission). Vest. Ustř. Ust. geol. (Praha). 
61. 5. pp. 311-316. 

Ein Verzeichnis der Verôffentlichungen der Jahre bis 1982 befindet sich in der Zeit-
schrift Geol. Zbor. Geol. carpath. (Bratislava). Nr. 6 33 1982. 


